
Mosel

Juroren bei der Arbeit (von Links) : Sebastian Bordthäuser,
Melanie Panitzke, Christina Fischer, Pit Falkenstein,

Aus Platzgründen wurde von der Liste der 66 besten Jungwinzern Deutschlands nur die Nennungen der Region Mosel aufgeführt.
Weingut Name Alter Ort Rebfläche Trockene Weine Preisklasse

AUSWAHLVERFAHREN

Die Liste

Gut  ein Vierteljahr tauschen sich die Juroren aus, bis endlich
feststand, welche Weinmacher in der Liste der unbedingt
empfehlenswerten Jungwinzer, und Jungwinzerinnen stehen

sollten. Zuerst einmal wurden Vorschläge gesammelt, wer denn
grundsätzlich infrage kommen könnte. 102 Nennungen lagen schließ-
lich auf dem; Tisch Die Kandidaten mussten allesamt abgefragt wer-
den, ob sie Jung genug sind und ihr Weingut weitestgehend
selbständig leiten. 79 blieben übrig. 
Danach ging eine Tabelle mit den Namen herum. Die Jury-Mitglieder
sollten nun die Jungspunde bewerten. 48 bekamen so viele Punkte, dass sie automatisch für die Liste ausgewählt waren. 
Die übrigen 31 wurden gebeten, Weine zuschicken. Auf jeden Fall sollte der einfachste Schoppen auf der Karte dabei sein. 
Wie es sich für Köln gehört, begann die große Verkostung um elf Uhr elf am Elften im Elften. 124 Weine galt es zu testen. Die Arbeit
zog sich bis in die Nacht hin. Die endgültige Entscheidung darüber, wer denn nun zum Winzer-Talentschuppen gehören sollte, war
nicht einfach. 
Eine besondere Frage löste bei den Testern heftige Diskussionen aus: Müssen die Nachwuchswinzer ein eigenes Gut besitzen oder
dürfen auch angestellte Weinmacher, die für die Eigner den Betrieb eigenständig leiten auf der Liste stehen? Letzteres war am Ende
der Fall. Denn auch sie leisten bisweilen Großes und sicher immer gute Arbeit.

DIE JURY


